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Matthias Hestermann ist aus dem
Pfarramt der evangelischen Kirchen-
gemeinde ausgeschieden. Am Sonn-
tag ist offizielle Verabschiedung.

Waldsee

Die Schiedsrichter der 2. Bundesliga
wurden mit speziellen Lehrgängen
auf die Play-offs vorbereitet, am kom-
menden Dienstag geht es los.

Lokalsport

Rund 200 Männer aus Oberschwa-
ben und bis von jenseits der Alb sind
zum Schönstatt-Männertag nach
Aulendorf gekommen. 

Aulendorf

Standpunkt
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SZ: Frau Prinz, einige Städte im
Land haben Probleme, für den Su-
per-Wahlsonntag am 7. Juni mit-
ten in den Pfingstferien ausrei-
chend Wahlhelfer zu aktivieren.
Wie sieht‘s in Bad Waldsee aus?

Prinz: Die Stadt Bad Waldsee hat mit
den Ortschaften insgesamt 14 Wahl-
bezirke und zwei Briefwahlbezirke.
Bei den Kommunalwahlen 2009
werden gut 155 Wahlhelfer im Ein-
satz sein, das entspricht etwa zehn
Helfern pro Wahlbezirk. Das heißt,
wir sind gut aufgestellt und haben
ausreichend Personal. Vorausschau-
end hat die Stadt für den 7. und 8.
Juni auch eine Urlaubssperre ver-
hängt. Bei den Wahlhelfern handelt
es sich nämlich größtenteils um Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung und ih-
rer Eigenbetriebe. Zunächst werden
die Wahlvorsteher für die einzelnen
Wahlbezirke zusammengestellt.
Diese besorgen sich dann die Wahl-
helfer für ihren jeweiligen Bezirk. Die-
ses System hat sich bei der Stadt Bad
Waldsee bewährt. saz/Foto: privat

Nadine Prinz (28),
seit Oktober 2007
stellvertretende
Hauptamtsleiterin
im Waldseer Rat-
haus

BAD WALDSEE - Keine drei Monate
sind es mehr bis zu den Kommunal-
wahlen am 7. Juni. Bis 9. April müs-
sen die Gruppierungen, die bei den
Wahlen zum Gemeinderat antre-
ten, ihre Kandidaten-Listen präsen-
tieren und zuvor Nominierungsver-
sammlungen abgehalten haben. In
Bad Waldsee macht die GAL am
Dienstag, 17. März, den Anfang.

Von unserer Redakteurin
Sabine Ziegler

Solche Nominierungsveranstaltungen
sind gesetzlich vorgeschrieben und bis
zu diesen Terminen können mögliche
Kandidaten grundsätzlich noch für
den neu zu wählenden Gemeinderat
kandidieren. Auch wenn die GAL nach
Auskunft von Bernd Zander bereits die

Unterschrift hat von „mehreren inte-
ressanten, aussichtsreichen Kandida-
ten, besonders in den Ortschaften“, so
sind weitere an der Kommunalpolitik
interessierte Frauen und Männer am
Dienstag um 20 Uhr in der „Mälze“
willkommen. Angestrebt werden 26
Kandidaten für die Liste. „Auch Kurz-
entschlossene dürfen gerne noch mit-
machen, es ist noch Platz. Zahlen nen-
nen möchte ich aber heute keine, ein
bisschen Überraschung muss sein!“
Moderiert wird der Abend von Bernd
Zander und Matthias Hestermann.

Kandidatensuche schwierig

Auch die Gruppierungen von
CDU, SPD und Freien Wählern werden
in Kürze ihre Nominierungsabende ab-
halten, die Zeit läuft.  Die SPD lädt am
Mittwoch, 25. März, um 20 Uhr ins
Café am Markt ein, wo sie ihre Kandi-

daten präsentieren wird (und auf wei-
tere Interessierte hofft). Nach Aus-
kunft von Emil Kaphegyi tat sich die
kleine Ratsgruppierung „sehr
schwer“, Kandidaten für die
Gemeinderatswahlen zu finden. „Es
war letztes Mal schon nicht einfach,
aber dieses Mal ist es wirklich schwie-
rig“, so Kaphegyi, der derzeit davon
ausgehen muss, dass die SPD ihre Lis-
ten nicht voll bekommen wird.

Auch bei der CDU gestaltete sich
die Suche nach geeigneten Mitstrei-
tern verschiedener Alters- und Berufs-
gruppen recht schwierig, wie Margret
Kohlschreiber gegenüber der SZ ein-
räumt. „Die Frauen sind daheim und
im Beruf gefordert und die Männer ha-
ben aufgrund des geänderten
Familienbildes zunehmend Aufgaben
daheim zu übernehmen und dadurch
heute ebenfalls weniger Zeit für kom-
munalpolitisches Engagement als dies

früher der Fall war“, resümiert die
Stadträtin. Nominiert wird bei der
CDU am 1. April um 20 Uhr im Foyer
der Stadthalle für den Gemeinderat.

Bei den Freien Wählern gestaltet
sich die Kandidatensuche viel verspre-

chender, man habe „interessante
Leute“ verpflichten können und
kooperiere auch mit der jüngst wie-
der auferstandenen FDP-Ortsgruppe.
„Aber es waren viele, viele Gespräche
nötig, um die Bürger von einer Mitar-

beit im neuen Gemeinderat zu über-
zeugen“, bekennt Roland Schmidin-
ger. Die Listen für Kernstadt und Hais-
terkirch seien voll, in den anderen Or-
ten hoffe man noch auf Engagement.
Ihre Nominierungsversammlung hal-
ten die Freien Wähler am 25. März
um 19.30 Uhr im „Adler“ Gaisbeuren
ab.

Nicht nur die Parteien stecken mit-
ten in den Vorbereitungen für den
Wahltag am 7. Juni, wo neben dem
Gemeinderat auch der Kreistag und
das Europaparlament neu gewählt
werden. Während es aufgrund dieses
Super-Wahlsonntages mitten in den
Pfingstferien in einigen Kommunen
des Landes zu personellen Engpässen
bei der Verpflichtung von Wahlhelfern
kommt, hat man im Waldseer Rathaus
entsprechend vorgesorgt und eine
Urlaubssperre für die städtischen Mit-
arbeiter verhängt.

Kommunalwahlen

Nominierungsversammlung: GAL macht kommende Woche den Anfang

BAD WALDSEE - Die Bildungsstif-
tung Bad Waldsee ist noch jung und
eine erste Ausschüttung für Pro-
jekte wird es frühestens im Herbst
geben. Ziel im Moment ist es, wei-
teres Kapital anzusammeln. Einen
Beitrag dazu leisten soll das erste
Stiftungsfest am Samstag, 28.
März, in der Stadthalle mit Johnny
Warth und 200 Schülern.

Von unserer Redakteurin
Sabine Ziegler

Wie berichtet, wurde in der Kurstadt
im letzten Jahr eine Bildungsstiftung
aus der Taufe gehoben. Sie soll den in
Bildung und Wissenschaft tätigen Pä-
dagogen finanziell unter die Arme
greifen, wo der Schulträger - die Stadt
Bad Waldsee - an seine Grenzen stößt;
sei es in rechtlicher, politischer oder fi-
nanzieller Hinsicht, wie Bürgermeister
Roland Weinschenk bei der Grün-
dungsfeier im Rathaus formulierte. 

Das Stiftungskapital beträgt laut
Bernhard Schultes, Mitglied des drei-
köpfigen Stiftungsvorstandes, 70 000
Euro und mit einer ersten Ausschüt-
tung für Schul-Projekte ist nicht vor
Jahresende zu rechnen. „Die Förde-
rung von Einzelprojekten kann durch
Einzelspenden aber auch schon früher
erfolgen“, betont Schultes. Bei einem
ersten Treffen mit den Schulleitern
vom Döchtbühl sei inzwischen abge-
fragt worden, bei welchen Vorhaben
die Pädagogen Förderbedarf sehen. 

200 Schüler wirken mit

Schultes: „Allerdings sind sich Stif-
tungsrat und Vorstand einig, dass zu-
nächst die Förderrichtlinien der Bil-
dungsstiftung ausgearbeitet werden
müssen, um nicht immer von Fall zu
Fall entscheiden zu müssen. Und an

diesen Richtlinien arbeitet das Stif-
tungsgremium derzeit.“ Die private
Eugen-Bolz-Schule ist in Sachen „An-
träge“ im Moment laut Rektor Franz
Vogel zurückhaltend, „weil wir der
Meinung sind, erst muss die Stiftung
Kapital ansammeln und einen guten
Grundstock haben, bevor sie von den
Schulen angezapft werden sollte“.

Das große Stiftungsfest in der
Stadthalle mit dem Motto „So span-
nend kann Schule sein!“ soll einerseits
mit Hilfe der Eintrittsgelder und des
Tombola-Erlöses Geld in die Kasse
spülen, andererseits können die Schu-

len einen Einblick in ihre (Bildungs)Ar-
beit geben. Außerdem sieht die Stif-
tung in einem solchen Fest eine gute
Plattform, einmal jährlich für ihr En-
gagement zugunsten junger Men-
schen in Schule und Ausbildung zu
werben. In diesem Zusammenhang
unterstreicht Mit-Vorstand Bernhard
Schultes die „gute Kooperation mit
den Waldseer Schulen, die sich be-
reits bei der Gründung der noch jun-
gen Stiftung tatkräftig eingebracht
haben“. 

Als Moderator für das Fest ver-
pflichtet wurde das komödiantische

Multi-Talent Johnny Warth aus Neu-
burg a. d. Donau - und dann kann ei-
gentlich nichts mehr schief gehen. Der
gebürtige Waldseer, der seine Schul-
laufbahn in der Kurstadt startete und
heute in Coach-Seminaren Managern
aus der Wirtschaft „Mehr Mut“ verlei-
hen und ihr Selbstbewusstsein auf-
bauen möchte, wird auch an diesem
Abend Mut einfordern; jedenfalls be-
redet er dieses Thema in einer Talk-
Runde mit „VIPs“ auf der Bühne. Mit
auf der Couch sitzen wird unter ande-
rem Bürgermeister Weinschenk.

Großen Anteil an der Gestaltung
des Abends werden 200 Kinder vom
Döchtbühl haben und auf der Bühne
zeigen, was sie in sportlicher und
künstlerischer Hinsicht draufhaben.
Schultes: „Da wird musiziert, ge-
schauspielert, geturnt und gesun-
gen.“ Auch die TG ist mit im Boot, nur
die Eugen-Bolz-Schule sagte ihre Teil-
nahme aus „Termingründen“ (Franz
Vogel) ab.

Damit sich Eltern und Waldseer
Bürger einen Überblick verschaffen
können über die Vielfalt, die heutzu-
tage Schule ausmacht, werden be-
reits ab 18.30 Uhr herausragende
Schulprojekte im Foyer präsentiert.
Programmbeginn in der Halle ist erst
um 20 Uhr. Für die große Tombola
stellen örtliche Unternehmen und
Händler interessante Sachpreise zur
Verfügung, der Erlös fließt ebenfalls in
die Stiftungskasse. Für die Bewirtung
sorgt die Wirtsfamilie Spieß.

Bildungsstiftung Bad Waldsee

Stiftungsfest: Geld muss in die Kasse

Karten im Vorverkauf zum
Preis von fünf Euro gibt’s ab
sofort bei der Bad Waldseer

Bank sowie in der Buchhandlung
Schagemann und in der Stadtbuch-
handlung. Infos über die Bildungs-
stiftung sind im Internet unter
www.badwaldseer-bildungsstif-
tung.de nachzulesen.

Das komödiantische Multi-Talent Johnny Warth führt beim Stiftungsfest
durch das Programm und wird mit seinen Mitstreitern unter Beweis stellen,
dass Schule nicht nur langweilig, sondern spannend sein kann. Foto: privat

am 7. Juni 2009

Kommunalwahl

BAD WALDSEE-HAISTERKIRCH (sz) -
Der Wasserversorgungsverband
„Obere Schussentalgruppe“ möchte
diese Woche eine Baumaßnahme in
Haisterkirch im Holderweg und im Se-
bastiansweg beginnen. Dafür ist eine
Vollsperrung des Sebastianswegs zur
Sebastianskapelle notwendig, teilt der
Verband mit. Es ist eine Bauzeit von
etwa sechs  Wochen vorgesehen. Bei
Fragen und unvorhergesehenen Stö-
rungen, können sich die Anwohner an
den Wasserversorgungsverband un-
ter Telefon (0 75 24) 29 52 oder
(01 72) 8 64 32 82, wenden.

Sperrung

Wasserversorgung
baut in Haisterkirch 

BAD WALDSEE(sz) - Die Polizei sucht in
Zusammenhang mit einem Verkehrs-
unfall auf der Kreisstraße 7943 am
Montag gegen 13  Uhr nach Zeugen.
Ein 22-jähriger VW-Fahrer fuhr aus
Richtung Bad Waldsee nach Michel-
winnaden. Wie die Polizei weiter mit-
teilt, kam ihm kurz nach der Abzwei-
gung Aspen ein silbernes Auto teil-
weise auf seiner Fahrbahn entgegen.
Um einen Zusammenstoß zu verhin-
dern, wich der 22-Jährige nach rechts
auf den Grünstreifen aus. In der Folge
schleuderte der VW nach links über die
Fahrbahn gegen die  Böschung. Durch
den Aufprall wurde das Fahrzeug wei-
ter nach rechts über die Fahrbahn ge-
schleudert und blieb schließlich mit der
Front im Erdreich einer Böschung ste-
cken. Der 22-Jährige blieb unverletzt.
An seinem Fahrzeug entstand Total-
schaden in Höhe von etwa 6000 Euro. 
Die Polizei bittet Zeugen, sich unter Te-
lefon (0 75 24) 4 04 30 zu melden.

Polizeibericht

Auto bleibt in
Böschung stecken

BAD WALDSEE (sz) - Der Aalener
Mountainbiker Carsten Schymik be-
richtet heute, Mittwoch, ab 20 Uhr im
Rahmen des Vhs-Angebots in der
Stadtbücherei Bad Waldsee in atem-
beraubenden Bildern von seinen
Abenteuern und Erlebnissen mit dem
Mountainbike in den Bergen – eine
dauernde Auseinandersetzung mit
physiologischen, psychologischen und
naturgegebenen Grenzen. Carsten
Schymik, Jahrgang  1974, ist Biker der
ersten Stunde und seit langem vom Vi-
rus Alpencross befallen. Immer weiter
verschiebt er die Grenzen des Mach-
baren. Der Eintritt beträgt fünf Euro.

Stadtbücherei

Mit Mountainbike an
die Grenzen gehen

Fast 50 der 425  Kinder haben sich am „Tag der Mathematik“ am kniffligen Ma-
the-Quiz „rund um die Welt der mathematischen Körper“ beteiligt. Gleich 13
Teilnehmer verblüfften die Jury mit komplett richtigen Antworten. Dieses be-
sondere Engagement wurde jetzt in einer feierlichen Preisübergabe in der Re-
alschule durch den Leiter der Kinder- und Jugendakademie,  Bernd Friedrich,
mit Sachpreisen belohnt. Die Preisträger kamen aus  Bad Waldsee und den Ort-
schaften, aus Alttann, Baienfurt und aus Wolfegg. Der Mathetag wurde von

der Thüga Erdgas Allgäu Oberschwaben und der Bildungsstiftung Bad Wald-
see unterstützt. Das Bild zeigt hinten (von links) Bernd Friedrich (Leiter Kinder-
und Jugendakademie), Friedrich König (Geschäftsführer Thüga) und Bernhard
Schultes (Vorstand Bildungsstiftung Bad Waldsee) mit den Gewinnern aus
dem Mathe-Quiz: Jessica Härle, Miriam Bareiß, Verena Bareiß, Julia Baum-
hauer, Sina Baumhauer, Jan Auer, Emil Schwarz und Rhiannon Aubin (vorne
von links). sz/Foto: privat

Mathe-Quiz

Kinder haben auf knifflige Fragen richtige Antworten parat

Und das sehen Sie heute 
im Regio TV-Journal: 

! Innovative Idee: Friedrichshafener
Zahntechniker ermöglicht günstigen
Zahnersatz.

! Pre-Playoff: Erste Spiel der Schwen-
niger Wildwings in der Helios-Arena
gegen Bremerhaven

! Glück im Spiel: Wir berichten über
den Aasener Schwarzwald-Pokal im
Kartenspiel Cego

Das Regio-TV Journal läuft montags
bis freitags zwischen 18 Uhr und 1 Uhr.
Regio TV Euro 3 ist im Kreis Ravens-
burg auf dem Kabelkanal SO4 im Ka-
belnetz der Kabel BW und unter
www.regio-tv.com zu empfangen.

Günstiger Zahnersatz,
Glück im Spiel

BAD WALDSEE (saz) - 70 Waldseer
haben gestern Abend Interesse ge-
zeigt an der Bürgerinformation zur
„Stadtentwicklung 2020“ im Haus
am Stadtsee. Die Anwesenden er-
fuhren dabei den Stand der Dinge
dieses langwierigen, bislang noch
theoretischen Prozesses und mach-
ten von der Möglichkeit, Fragen zu
stellen, regen Gebrauch.

Wie berichtet, ist die „Stadtentwick-
lung 2020“ mehrfach Thema gewe-
sen im Waldseer Gemeinderat. Ges-
tern nun wurden der Bürgerschaft die
vom Gremium überarbeiteten Ergeb-
nisse vorgestellt. Nach einführenden
Worten von Bürgermeister Roland
Weinschenk präsentierten Prof. Ri-
chard Reschl und Jürgen Mühlbacher
von der Kommunalentwicklung  Stutt-
gart die sieben Leitprojekte für die
Stadtplanung der kommenden zehn
Jahre im Details und stellten sich den
Fragen der Bürger. Angesprochen
wurde dabei unter anderem die Stadt-
entwicklung im Bereich von „Fisch-
teich/Schlosssee/Bleiche“, laut Reschl
eine „herausragende Ressource in Ih-
rer Stadt“. Vertreter des örtlichen
BUND machen sich jedoch schon im
Vorfeld der Planungen Sorgen, dass
hier der Naturschutz unter die Räder
kommen könnte (ausführlicher Bei-
trag folgt in der Freitagsausgabe).

Stadtentwicklung 2020

70 Waldseer kommen
zu Bürgerinformation
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